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§ 1  Geltungsbereich
1.1 Diese Bedingungen gelten für alle Lieferungen, Leis-

tungen und Angebote der Rüdiger Wöhrl GmbH
(nachfolgend „Wöhrl“), insbesondere für Fahrzeug-
und Brückenwaagen, Radlader- und sonstige mobile
Wägeeinrichtungen, Industriewaagen, Bandwaagen,
LKW-Reifenwaschanlagen, Yard-Management-Sys-
teme, Wäge- und Managementsoftware, Betonfertig-
teile, Elektrotechnik einschließlich Glasfaser- und
Netzwerktechnik sowie Tor- und Schrankenanlagen,
Handelsware anderer Hersteller, Montage, Service,
Eichdienstleistungen, Cloud-Betrieb und Vermietung,
auch bei Bestellung über den Online-Shop von Wöhrl.
Sie gelten ausschließlich gegenüber Unternehmern
im Sinne des § 14 BGB, juristischen Personen des
öffentlichen Rechts und öffentlich-rechtlichen Son-
dervermögen.

1.2 Entgegenstehende oder von diesen Bedingungen
abweichende Bedingungen des Auftraggebers wer-
den nicht Vertragsbestandteil, es sei denn, Wöhrl
stimmt ihrer Geltung ausdrücklich in Textform zu.
Dies gilt auch dann, wenn Wöhrl in Kenntnis solcher
Bedingungen die Lieferung vorbehaltlos ausführt.

1.3 Individuell getroffene Vereinbarungen gehen diesen
Bedingungen vor. Für ihren Inhalt ist ein schriftlicher
Vertrag oder eine Bestätigung in Textform maßge-
bend.

1.4 Diese Bedingungen gelten in ihrer jeweiligen Fassung
auch für künftige Geschäfte derselben Art, ohne dass
es eines erneuten Hinweises bedarf.

1.5 Erklärungen und Anzeigen, die nach Vertragsschluss
abzugeben sind — insbesondere Fristsetzungen,
Mängelanzeigen, Rücktritt und Minderung — bedür-
fen der Textform.

§ 2  Angebot, Vertragsschluss und Unterlagen
2.1 Angebote von Wöhrl sind freibleibend, sofern sie

nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet sind.
Die Bestellung des Auftraggebers ist ein bindendes
Angebot; Wöhrl kann es innerhalb von zwei Wochen
durch Auftragsbestätigung in Textform oder durch
Ausführung der Lieferung annehmen.

2.2 Maßgebend für Inhalt und Umfang der Leistung ist die
Auftragsbestätigung von Wöhrl einschließlich der dort
genannten Anlagen.

2.3 Angaben in Katalogen, Prospekten, Zeichnungen und
Datenblättern sind Leistungsbeschreibungen und
keine Garantien. Abweichungen, die dem technischen
Fortschritt dienen oder handelsüblich sind und die
vertraglich vorausgesetzte Verwendung nicht beein-
trächtigen, bleiben vorbehalten.

2.4 An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen, Statiken,
Werk- und Bewehrungsplänen sowie sonstigen
Unterlagen behält sich Wöhrl das Eigentum und das
Urheberrecht vor. Sie dürfen ohne Zustimmung von
Wöhrl weder Dritten zugänglich gemacht noch für
andere Zwecke verwendet werden und sind auf Ver-
langen zurückzugeben.

2.5 Eine Garantie im Rechtssinne übernimmt Wöhrl nur,
wenn sie ausdrücklich als solche bezeichnet und in
Textform erklärt ist. Für ihren Inhalt gelten die Ziffern
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13.15 bis 13.17.

§ 3  Preise, Zahlung, Verzug
3.1 Die Preise verstehen sich netto ab Werk Pfedelbach

zuzüglich der jeweils geltenden Umsatzsteuer, sofern
nichts anderes vereinbart ist.

3.2 Liegen zwischen Vertragsschluss und vereinbartem
Liefertermin mehr als vier Monate und erhöhen sich in
dieser Zeit die Kosten für Material, Energie, Fracht
oder Lohn um insgesamt mehr als fünf Prozent, ist
Wöhrl berechtigt, den Preis um den Prozentsatz die-
ser Kostensteigerung anzupassen. Wöhrl weist die
Steigerung auf Verlangen nach. Beträgt die Erhöhung
mehr als zehn Prozent des vereinbarten Preises, kann
der Auftraggeber binnen zwei Wochen nach Zugang
der Mitteilung vom Vertrag zurücktreten.

3.3 Rechnungen sind ohne Abzug sofort nach Zugang zur
Zahlung fällig, sofern kein abweichender Zahlungs-
plan vereinbart ist.

3.4 Bei Zahlungsverzug schuldet der Auftraggeber Ver-
zugszinsen in Höhe von neun Prozentpunkten über
dem Basiszinssatz sowie die Pauschale nach § 288
Abs. 5 BGB. Die Geltendmachung eines weitergehen-
den Verzugsschadens bleibt vorbehalten.

3.5 Der Auftraggeber kann nur mit unbestrittenen oder
rechtskräftig festgestellten Forderungen aufrechnen.
Ein Zurückbehaltungsrecht steht ihm nur zu, soweit
es auf demselben Vertragsverhältnis beruht.

3.6 Wird nach Vertragsschluss erkennbar, dass der Zah-
lungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit
des Auftraggebers gefährdet ist, kann Wöhrl noch
ausstehende Leistungen von einer Vorauszahlung
oder Sicherheitsleistung abhängig machen und nach
fruchtlosem Ablauf einer angemessenen Frist vom
Vertrag zurücktreten.

§ 4  Zahlungsplan und Sicherheiten
4.1 Bei Aufträgen über Fahrzeugwaagen, Reifenwasch-

anlagen und vergleichbare Anlagen gilt, sofern nichts
anderes vereinbart ist, folgender Zahlungsplan:
– 30 % bei Auftragsbestätigung,
– 50 % bei Lieferung der Betonteile, spätestens

jedoch vierzehn Tage nach Anzeige der Versand-
bereitschaft,

– 20 % bei Inbetriebnahme gegen Inbetriebnahme-
protokoll.

4.2 Abschlagszahlungen sind Zahlungen auf die Gesamt-
vergütung. Sie werden mit ihrer Fälligkeit unabhängig
vom Fortgang des Bauvorhabens des Auftraggebers
geschuldet.

4.3 Wöhrl ist berechtigt, die Stellung einer Vorauszah-
lungsbürgschaft anzubieten; die Kosten einer vom
Auftraggeber verlangten Bürgschaft trägt der Auf-
traggeber, soweit nichts anderes vereinbart ist.

4.4 Die Konformitätserklärung und die übrigen Nachweise
der Konformitätsbewertung nach dem Mess- und
Eichgesetz werden nach vollständiger Bezahlung
übergeben.

§ 5  Lieferzeit, Verzögerung, höhere Gewalt
5.1 Liefertermine sind nur verbindlich, wenn sie aus-

drücklich als verbindlich vereinbart wurden. Die Lie-
ferfrist beginnt nicht vor Klärung aller technischen
Fragen und nicht vor Erfüllung der Mitwirkungspflich-
ten des Auftraggebers nach § 7.

5.2 Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegen-
stand bis zu ihrem Ablauf das Werk verlassen hat
oder die Versandbereitschaft angezeigt ist.

5.3 Ereignisse höherer Gewalt sowie unvorhersehbare,
von Wöhrl nicht zu vertretende Umstände — insbe-
sondere Betriebsstörungen, Arbeitskämpfe, behördli-
che Maßnahmen, Energie- oder Rohstoffmangel, Epi-
demien und die nicht rechtzeitige Selbstbelieferung
trotz sorgfältiger Eindeckung — verlängern die Liefer-
frist um die Dauer der Behinderung zuzüglich einer
angemessenen Anlaufzeit. Dauert die Behinderung
länger als drei Monate, können beide Parteien vom
Vertrag zurücktreten.

5.4 Verzögert sich der Versand aus Gründen, die der Auf-
traggeber zu vertreten hat, geht die Gefahr mit
Anzeige der Versandbereitschaft auf ihn über. Wöhrl
ist berechtigt, die Ware auf Kosten und Gefahr des
Auftraggebers einzulagern und die vereinbarte Ver-
gütung wie bei erfolgter Lieferung zu berechnen.
Wird die Versandbereitschaft um mehr als vier
Wochen überschritten, hat der Auftraggeber für einen
geeigneten Lagerplatz zu sorgen.

5.5 Wird ein bereits terminierter Anliefertermin auf Veran-
lassung des Auftraggebers weniger als zwei Wochen
vor dem Termin verschoben, berechnet Wöhrl eine
Bearbeitungsgebühr von 500,00 € netto für die
Arbeitsvorbereitung zuzüglich der Kosten neuer
Genehmigungen. Dem Auftraggeber bleibt der Nach-
weis vorbehalten, dass ein Schaden nicht entstanden
oder wesentlich niedriger ist.

§ 6  Erfüllungsort, Versand, Gefahrübergang
6.1 Erfüllungsort für die Lieferung ist Pfedelbach. Ist eine

Montage geschuldet, ist Erfüllungsort insoweit der
Montageort.

6.2 Die Gefahr geht auf den Auftraggeber über, sobald
die Ware dem Transportunternehmen übergeben ist
oder das Werk zum Versand verlassen hat. Dies gilt
auch bei frachtfreier Lieferung.

6.3 Verpackung, Versandart und Transportweg wählt
Wöhrl nach pflichtgemäßem Ermessen, sofern keine
Weisung des Auftraggebers vorliegt.

6.4 Auf Verlangen und auf Kosten des Auftraggebers ver-
sichert Wöhrl die Lieferung gegen Transportschäden.

§ 7  Mitwirkungspflichten des Auftraggebers
7.1 Der Auftraggeber stellt rechtzeitig und unentgeltlich

bereit:
– ein Fundament nach den Plänen von Wöhrl,

geführt auf tragfähigem Boden mit einer Tragfähig-
keit der Auflagerfläche von mindestens 200 kN/m2;
den Druckplattenversuch nimmt der Auftraggeber
vor und archiviert ihn,
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– die bauseitigen Anschlüsse für Entwässerung und
Messkabel gemäß Plan,

– die Stromversorgung nach Vorgabe von Wöhrl,
– eine mit Schwerlast- und Kranfahrzeugen unge-

hindert befahrbare Zufahrt und ausreichend befes-
tigte Aufstell- und Arbeitsflächen,

– vor und hinter der Waage eine ebene, waage-
rechte Strecke von jeweils mindestens drei Metern.

7.2 Der Auftraggeber hat sicherzustellen, dass die Ein-
sehbarkeit des Lastträgers nach den eichrechtlichen
Vorgaben gewährleistet ist. Ist die Waagenbrücke
vom Wägestand aus nicht oder nur unvollständig ein-
sehbar, sind zusätzliche Einrichtungen bauseits vor-
zusehen.

7.3 Mängelansprüche wegen unzureichenden Baugrunds
oder nicht vertragsgerechter Vorleistungen sind aus-
geschlossen.

7.4 Bei LKW-Reifenwaschanlagen stellt der Auftraggeber
zusätzlich bereit: eine tragfähige, befestigte Aufstell-
fläche mit dem in den Plänen vorgegebenen Gefälle,
den Frischwasseranschluss mit der im Datenblatt
genannten Menge und dem dort genannten Druck,
den Stromanschluss, die Ableitung oder Sammlung
des Abwassers einschließlich der erforderlichen
Absetz- oder Sammelbecken sowie sämtliche
behördlichen Erlaubnisse, insbesondere die wasser-
rechtliche Einleitgenehmigung.

7.5 Bei Yard-Management-Systemen stellt der Auftrag-
geber zusätzlich bereit: Server oder virtuelle
Maschine nach den Systemvoraussetzungen von
Wöhrl, Netzwerkanbindung aller Komponenten, Leer-
rohre und Kabelwege, Stromversorgung der Feldge-
räte, ausreichende Ausleuchtung der Erfassungsbe-
reiche sowie einen Fernwartungszugang.

7.6 Bei Radladerwaagen und sonstigen mobilen Wägeein-
richtungen stellt der Auftraggeber die Trägerma-
schine für Einbau und Kalibrierung zur Verfügung und
beschafft eine etwa erforderliche Freigabe des
Maschinenherstellers.

7.7 Kommt der Auftraggeber seinen Mitwirkungspflichten
nicht rechtzeitig nach, kann Wöhrl eine angemessene
Frist setzen und nach deren fruchtlosem Ablauf
Ersatz des hierdurch entstehenden Mehraufwands
verlangen, insbesondere für Wartezeiten, vergebliche
Anfahrten und die erneute Disposition von Kran und
Transport.

§ 8  Montage, Reise- und Nebenkosten
8.1 Reise-, Montage- und Servicekosten sind im Liefer-

umfang nur enthalten, soweit dies ausdrücklich ver-
einbart ist. Für Einsätze im Zusammenhang mit Män-
gelansprüchen und Garantie gelten ergänzend die
Ziffern 13.5 bis 13.17.

8.2 Fahrt- und Aufenthaltskosten, Auslöse und Wegezei-
ten werden nach der jeweils gültigen Servicepreisliste
von Wöhrl berechnet. Die Preisliste wird auf Verlan-
gen vor Auftragserteilung übersandt.

8.3 Maut- und Straßenbenutzungsgebühren werden in
tatsächlicher Höhe weiterberechnet.

8.4 Der Preisbildung liegt ein Dieselpreis von 1,70 € je
Liter zugrunde, sofern im Angebot oder in der Auf-
tragsbestätigung kein abweichender Wert genannt
ist. Übersteigt der Dieselpreis nach dem Wochen-
durchschnitt des Statistischen Bundesamtes diesen
Wert um mehr als zehn Prozent — also 1,87 € je Liter
—, kann Wöhrl einen entsprechenden Kraftstoffzu-
schlag berechnen. Sinkt der Preis wieder unter diese
Schwelle, entfällt der Zuschlag.

§ 9  Schwertransporte und Krangestellung
9.1 Ist die Fracht zum Bestimmungsort im Lieferumfang

enthalten, gilt dies unter der Voraussetzung, dass die
Baustelle mit Schwerlast- und Kranfahrzeugen ohne
Behinderung befahrbar ist.

9.2 Kosten für Transportgenehmigungen, Begleitfahr-
zeuge der Kategorien BF2, BF3 und BF4, polizeiliche
Begleitung, verkehrslenkende Maßnahmen sowie
sonstige behördlich vorgeschriebene Auflagen wer-
den gesondert nach Aufwand berechnet, da sie von
Strecke und Zeitpunkt des Transports abhängen und
bei Vertragsschluss nicht abschließend bestimmbar
sind.

9.3 Ist eine Krangestellung im Preis enthalten, liegen ihr
die dem Vertrag beigefügten Zeichnungen zur Posi-
tionierung von Fahrzeug und Kran sowie die Vorbe-
dingungen für den Einbau zugrunde. Bei einer Fahr-
zeugwaage mit 18 Metern Länge sind zwei Gelände-
hydraulikkräne mit je 80 Tonnen einschließlich An-
und Abfahrt, Ökozuschlag und Kranhakenversiche-
rung enthalten.

9.4 Erfordern die baulichen Gegebenheiten größere
Kräne, zusätzlichen Ballast oder längere Standzeiten,
werden die Mehrkosten gesondert berechnet. Das-
selbe gilt, wenn der Kran wegen der örtlichen Verhält-
nisse nicht abstempeln kann oder die Zufahrt nicht
wie zugesagt möglich ist.

§ 10  Abnahme
10.1 Ist eine Abnahme geschuldet, hat der Auftraggeber

die Leistung innerhalb von zwölf Werktagen nach
Aufforderung durch Wöhrl abzunehmen.

10.2 Die Abnahme gilt als erfolgt, wenn Wöhrl den Auftrag-
geber nach Fertigstellung in Textform zur Abnahme
aufgefordert und auf die Folgen einer nicht erklärten
oder nicht begründeten Abnahmeverweigerung hin-
gewiesen hat und der Auftraggeber die Abnahme
nicht innerhalb der Frist nach Ziffer 10.1 unter Angabe
mindestens eines Mangels verweigert.

10.3 Nimmt der Auftraggeber die Anlage in Gebrauch, gilt
die Abnahme spätestens sechs Werktage nach
Beginn der Nutzung als erfolgt.

10.4 Wegen unwesentlicher Mängel darf die Abnahme
nicht verweigert werden.
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§ 11  Stornierung und Kündigung durch den
Auftraggeber
11.1 Kündigt der Auftraggeber einen Auftrag über die Her-

stellung und Lieferung einer Anlage ohne einen von
Wöhrl zu vertretenden Grund, behält Wöhrl den
Anspruch auf die vereinbarte Vergütung. Wöhrl muss
sich anrechnen lassen, was an Aufwendungen
erspart wird oder durch anderweitige Verwendung
der Arbeitskraft erworben wird.

11.2 Anstelle einer Einzelabrechnung nach Ziffer 11.1 kann
Wöhrl folgende Pauschalen berechnen, jeweils bezo-
gen auf den Nettoauftragswert:

Zeitpunkt des Zugangs der Kündigung Pauschale

innerhalb von zehn Werktagen nach Auf-
tragsbestätigung, solange mit der Werkpla-
nung noch nicht begonnen wurde

10 %

nach Beginn der Werkplanung, vor deren
Freigabe

35 %

nach Freigabe der Werkplanung oder nach
Disposition von Material und Fertigungska-
pazität, vor Fertigungsbeginn

60 %

nach Fertigungsbeginn, vor Fertigstellung 80 %

nach Fertigstellung oder Anzeige der Ver-
sandbereitschaft

90 %

Die Staffel trägt dem Umstand Rechnung, dass der
überwiegende Teil der Kosten bereits vor Fertigungs-
beginn anfällt, insbesondere für Statik, Werk- und
Bewehrungsplanung, Schalung und Formenbau,
Bewehrung, Materialdisposition sowie die verbindli-
che Belegung von Fertigungs-, Kran- und Transport-
kapazität.

11.3 Dem Auftraggeber bleibt in jedem Fall der Nachweis
vorbehalten, dass Wöhrl ein Schaden überhaupt nicht
oder in wesentlich geringerer Höhe entstanden ist.
Wöhrl bleibt der Nachweis eines höheren Schadens
vorbehalten.

11.4 Bereits geleistete Abschlagszahlungen werden auf
den Anspruch nach Ziffer 11.1 oder 11.2 angerechnet.

11.5 Handelt es sich um eine Sonderanfertigung, die nach
Maßgabe des Auftraggebers hergestellt und ander-
weitig nicht oder nur mit erheblichen Abschlägen ver-
wertbar ist, gelten die Pauschalen der Ziffer 11.2 auch
für den Fall, dass Wöhrl den Gegenstand später zu
einem geringeren Erlös verwertet; der geringere Erlös
wird angerechnet.

§ 12  Eigentumsvorbehalt
12.1 Die gelieferte Ware bleibt bis zur vollständigen

Bezahlung aller Forderungen aus der Geschäftsver-
bindung Eigentum von Wöhrl.

12.2 Der Auftraggeber ist berechtigt, die Vorbehaltsware
im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiterzuveräu-
ßern. Er tritt Wöhrl bereits jetzt die daraus entstehen-
den Forderungen in Höhe des Rechnungswertes der
Vorbehaltsware ab. Wöhrl nimmt die Abtretung an.

12.3 Der Auftraggeber bleibt zur Einziehung der abgetre-
tenen Forderungen ermächtigt, solange er seinen
Zahlungsverpflichtungen nachkommt. Bei Zahlungs-
verzug kann Wöhrl die Ermächtigung widerrufen und

die Abtretung offenlegen.
12.4 Bei Pfändungen oder sonstigen Zugriffen Dritter auf

die Vorbehaltsware hat der Auftraggeber Wöhrl
unverzüglich zu unterrichten.

12.5 Übersteigt der Wert der Sicherheiten die gesicherten
Forderungen um mehr als zehn Prozent, gibt Wöhrl
auf Verlangen Sicherheiten nach eigener Wahl frei.

§ 13  Mängelansprüche, Nacherfüllung und
Garantie
13.1 Der Auftraggeber hat die Ware unverzüglich nach

Ablieferung zu untersuchen. Offene Mängel sind
innerhalb von sieben Werktagen nach Ablieferung,
verdeckte Mängel innerhalb von sieben Werktagen
nach ihrer Entdeckung in Textform anzuzeigen. § 377
HGB bleibt unberührt.

13.2 Bei berechtigter Mängelrüge leistet Wöhrl nach eige-
ner Wahl Nacherfüllung durch Beseitigung des Man-
gels oder Lieferung einer mangelfreien Sache.
Schlägt die Nacherfüllung zweimal fehl, kann der Auf-
traggeber mindern oder vom Vertrag zurücktreten.

13.3 Die Verjährungsfrist für Mängelansprüche beträgt ein
Jahr ab Ablieferung oder Abnahme. Diese Verkürzung
gilt nicht
– für Bauwerke und für Sachen, die entsprechend

ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk
verwendet worden sind und dessen Mangelhaftig-
keit verursacht haben; insoweit gilt die gesetzliche
Frist von fünf Jahren,

– bei Arglist,
– bei Verletzung des Lebens, des Körpers oder der

Gesundheit,
– bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit,
– für Ansprüche nach dem Produkthaftungsgesetz,
– soweit Wöhrl eine Garantie übernommen hat.

13.4 Kein Mangel liegt vor bei natürlichem Verschleiß, bei
Schäden durch unsachgemäße Behandlung, Überlas-
tung oder fehlende Wartung, sowie bei Veränderun-
gen, die der Auftraggeber oder Dritte ohne Zustim-
mung von Wöhrl vorgenommen haben.

13.5 Stellt sich eine Mängelrüge als unberechtigt heraus,
kann Wöhrl die entstandenen Aufwendungen ein-
schließlich Anfahrt, Wegezeit und Arbeitszeit nach
der gültigen Servicepreisliste berechnen, sofern der
Auftraggeber die fehlende Berechtigung erkennen
konnte. Das gilt insbesondere bei Bedienfehlern, bei
Störungen aus der bauseitigen Strom- oder Netz-
werkversorgung, bei Fremdeingriffen und bei Ver-
schmutzung oder Beschädigung durch den Betrieb.

Nacherfüllung
13.6 Erfüllungsort für die Nacherfüllung ist Pfedelbach,

soweit es sich um Bauteile handelt, die ohne beson-
dere Fachkenntnis, ohne Eingriff in eichrechtlich gesi-
cherte Einrichtungen und ohne wesentliche Unterbre-
chung des Betriebs ausgebaut und versandt werden
können. Dazu zählen insbesondere:
– Drucker, Bildschirme, Bedien- und Touchpanels,
– Rechnereinheiten und Industrie-PC von Selbstbe-

dienterminals und Kiosksäulen,
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– Wägeterminals, Klemmkästen, Netzteile,
Netzwerk- und Steuerungsbaugruppen,

– Fernanzeigen, Kennzeichenkameras, Lesegeräte
und Sensoren,

– Pumpen, Pumpenaggregate, Ventile und Düsen-
balken, soweit sie über lösbare Verschraubungen
oder Steckverbindungen angeschlossen sind.

Der Auftraggeber baut das beanstandete Bauteil aus
und übersendet es an Wöhrl; Wöhrl übersendet nach
Prüfung das nachgebesserte oder ein mangelfreies
Bauteil zurück. Besteht der Mangel, trägt Wöhrl die
Versandkosten in beide Richtungen.

13.7 Die Nacherfüllung erfolgt vor Ort, soweit ein Ausbau
nach Ziffer 13.6 nicht möglich oder nicht zumutbar ist.
Das ist insbesondere der Fall bei Wägebrücken, ein-
gebauten Wägezellen, fest verrohrten oder fest ver-
kabelten Anlagenteilen sowie dann, wenn der Ausbau
besondere Fachkenntnis erfordert oder die Anlage
dadurch für mehr als einen Arbeitstag stillstünde.

13.8 Auf Wunsch des Auftraggebers liefert Wöhrl das
Ersatzteil vorab, damit der Betrieb weiterlaufen kann.
Der Auftraggeber sendet das beanstandete Bauteil
binnen zehn Werktagen nach Erhalt des Ersatzteils
zurück. Wird es nicht fristgerecht zurückgesandt oder
ergibt die Prüfung, dass kein Mangel vorlag, berech-
net Wöhrl das gelieferte Bauteil zum gültigen Preis.

13.9 Eichrechtlich gesicherte oder verplombte Einrichtun-
gen darf der Auftraggeber nicht öffnen. Ist ihr Ausbau
erforderlich, erfolgt er durch Wöhrl oder durch eine
von Wöhrl benannte Stelle; Ziffer 13.7 gilt entspre-
chend.

13.10 Der Auftraggeber verpackt das zurückgesandte Bau-
teil transportsicher, möglichst in der Originalver-
packung. Für Schäden aus unzureichender Ver-
packung haftet der Auftraggeber.

13.11 Vor einem Einsatz vor Ort wirkt der Auftraggeber an
der Eingrenzung der Störung mit, insbesondere durch
Auskunft über Fehlermeldung und Betriebszustand,
durch Übermittlung der einschlägigen Protokolle und,
soweit ein Fernwartungszugang besteht, durch des-
sen Freigabe. Ein Einsatz vor Ort, der bei dieser Mit-
wirkung vermeidbar gewesen wäre, wird nach der
gültigen Servicepreisliste berechnet.

13.12 Verlangt der Auftraggeber eine Nacherfüllung vor Ort,
obwohl die Voraussetzungen der Ziffer 13.6 vorlie-
gen, werden Anfahrt, Wegezeit und Arbeitszeit nach
der gültigen Servicepreisliste berechnet.

13.13 Mehraufwendungen, die dadurch entstehen, dass der
Liefergegenstand nach der Lieferung an einen ande-
ren Ort als den vereinbarten Bestimmungsort ver-
bracht wurde, trägt der Auftraggeber.

13.14 Eine im Zusammenhang mit der Nacherfüllung erfor-
derlich werdende erneute Justage sowie die Vorlage
zur Eichung und die Eichgebühren sind nicht Gegen-
stand der Nacherfüllung, soweit sie nicht durch den
Mangel selbst veranlasst sind.

Garantie
13.15 Eine Garantie besteht nur, wenn Wöhrl sie ausdrück-

lich als solche bezeichnet und in Textform erklärt hat.
Sie tritt neben die gesetzlichen Mängelansprüche und
lässt diese unberührt.

13.16 Soweit in der Garantieerklärung nichts anderes
bestimmt ist, umfasst eine von Wöhrl übernommene
Garantie ausschließlich die Bereitstellung des betrof-
fenen Bauteils als Ersatzteil ab Werk Pfedelbach.
Aus- und Einbau, Anfahrt, Wegezeiten, Arbeitszeit vor
Ort sowie eine dadurch veranlasste erneute Justage
und Eichung sind nicht Gegenstand der Garantie und
werden nach der gültigen Servicepreisliste berech-
net.

13.17 Die Garantie entfällt bei Eingriffen des Auftraggebers
oder Dritter in die Anlage, bei Verwendung von Bau-
teilen, die nicht von Wöhrl geliefert oder freigegeben
wurden, sowie bei Nichteinhaltung der vorgeschrie-
benen Wartung.

§ 14  Haftung
14.1 Wöhrl haftet unbeschränkt bei Vorsatz und grober

Fahrlässigkeit, bei Verletzung des Lebens, des Kör-
pers oder der Gesundheit, bei arglistigem Verschwei-
gen eines Mangels, im Umfang einer übernommenen
Garantie sowie nach dem Produkthaftungsgesetz.

14.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen
Vertragspflicht — einer Pflicht, deren Erfüllung die
ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages über-
haupt erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der
Auftraggeber regelmäßig vertrauen darf — haftet
Wöhrl auf den vertragstypischen, vorhersehbaren
Schaden.

14.3 Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlossen.
14.4 Die vorstehenden Beschränkungen gelten auch

zugunsten der gesetzlichen Vertreter, Mitarbeiter und
Erfüllungsgehilfen von Wöhrl.

§ 15  Eichrecht und Konformitätsbewertung
15.1 Waagen, die im geschäftlichen oder amtlichen Ver-

kehr verwendet werden, unterliegen dem Mess- und
Eichgesetz. Die Verwendung einer eichpflichtigen
Waage im geschäftlichen Verkehr setzt eine gültige
Eichung voraus. Für deren Aufrechterhaltung, insbe-
sondere für die rechtzeitige Beantragung der Nachei-
chung, ist der Verwender verantwortlich.

15.2 Die Eichfrist beträgt nach der Mess- und Eichverord-
nung derzeit drei Jahre für Fahrzeugwaagen und
sonstige Waagen mit einer Höchstlast von mehr als 3
t sowie zwei Jahre für Radladerwaagen und für Waa-
gen mit einer Höchstlast bis einschließlich 3 t. Im
Übrigen gilt die Mess- und Eichverordnung in ihrer
jeweiligen Fassung. Wöhrl weist auf ablaufende Fris-
ten nur hin, wenn ein Wartungs- oder Servicevertrag
dies vorsieht.

15.3 Eingriffe in die Waage, das Wägeterminal oder die
eichrechtlich gesicherten Teile der Software durch
den Auftraggeber oder Dritte führen zum Erlöschen
der Eichgültigkeit. Die Folgen und Kosten trägt der
Auftraggeber.
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15.4 Für die Übergabe der Konformitätserklärung gilt Ziffer
4.4.

15.5 Eichrechtlich maßgeblich ist allein der Gewichtswert,
der im Wägeindikator gebildet und dort im Alibispei-
cher aufgezeichnet wird. Anzeigen, Ausdrucke,
Datenbankeinträge und Auswertungen der Wäge-
und Managementsoftware sowie nachgelagerter Sys-
teme des Auftraggebers geben diesen Wert wieder,
treten aber nicht an seine Stelle. Weichen sie vom Ali-
bispeicher ab, ist der Alibispeicher maßgeblich.

15.6 Der Verwender überwacht die Waage im laufenden
Betrieb auf Plausibilität, insbesondere durch Kontrolle
des Nullpunkts und durch Kontrollwägungen mit
bekannter Last in angemessenen Abständen. Zeigen
sich Auffälligkeiten, ist dies Wöhrl unverzüglich anzu-
zeigen; die Waage darf bis zur Klärung nicht im eich-
pflichtigen Verkehr verwendet werden.

15.7 Beanstandungen eines Wägeergebnisses sind inner-
halb von zehn Werktagen nach der Wägung in Text-
form anzuzeigen. Der Auftraggeber stellt Wöhrl zur
Prüfung einen Auszug aus dem Alibispeicher für den
betroffenen Zeitraum sowie die zugehörigen Wäge-
protokolle zur Verfügung und wirkt an der Eingren-
zung mit.

15.8 Für Vermögensschäden aus einem unrichtigen Wäge-
ergebnis, insbesondere aus dessen Verwendung in
der Abrechnung mit Dritten, haftet Wöhrl nach § 14.
Der Auftraggeber muss sich anrechnen lassen, soweit
der Schaden dadurch entstanden oder vergrößert
worden ist, dass er die Überwachung nach Ziffer 15.6
unterlassen, die Waage trotz erkennbarer Auffällig-
keiten weiterverwendet oder den Alibispeicher nicht
ausgewertet hat.

§ 16  Beschaffenheit von Betonfertigteilen
Beton ist ein Naturprodukt. Die folgenden Erscheinungen
sind herstellungs- oder witterungsbedingt, beeinträchtigen
die Gebrauchstauglichkeit und die Güteeigenschaften nicht
und stellen keinen Mangel dar:
16.1 Ausblühungen. Kalkausscheidungen an der Oberflä-

che entstehen witterungsbedingt und verschwinden
im Lauf der Nutzung.

16.2 Haarrisse. Feine Oberflächenrisse sind technisch
nicht vermeidbar.

16.3 Farbabweichungen. Unterschiede in Farbton und
Struktur ergeben sich aus natürlichen Rohstoffen und
dem Herstellungsverfahren und gleichen sich unter
Nutzung an.

16.4 Oberflächenporen. Poren aus dem Rüttelverfahren
sind zulässig.

16.5 Frost- und Tausalzeinwirkung. Eine Oberflächenab-
witterung bei Frost-Tau-Wechsel unter Einwirkung
von Taumitteln ist auch bei vertragsgemäßer Expositi-
onsklasse nicht auszuschließen. Die Seitenwände
sind nicht frost- und tausalzbeständig ausgeführt,
soweit nichts anderes vereinbart ist.

16.6 Toleranzen. Maßtoleranzen richten sich nach DIN
18203 Teil 1 und den einschlägigen Produktnormen.
Schalseiten sind glatt, die Einfüllseite ist abgezogen.

16.7 Eisenhaltige Einschlüsse. Rostflecken aus natürli-
chen Bestandteilen der Zuschlagstoffe sind kein Man-
gel.

16.8 Ausbesserungen. Ausbesserungen erfolgen nach
handwerklichen Grundsätzen; geringfügige optische
Unterschiede sind hinzunehmen.

§ 17  Software und Nutzungsrechte
17.1 An der von Wöhrl gelieferten Software — insbeson-

dere der Wäge- und Yard-Management-Software
RW65 — erhält der Auftraggeber ein nicht aus-
schließliches, zeitlich unbefristetes Recht zur Nut-
zung im vereinbarten Umfang. Der Umfang bestimmt
sich nach Anzahl der lizenzierten Waagen, Arbeits-
plätze und Standorte gemäß Auftragsbestätigung.

17.2 Der Auftraggeber darf eine Sicherungskopie erstellen.
Vervielfältigung, Weitergabe, Vermietung und öffent-
liche Zugänglichmachung sind darüber hinaus nicht
gestattet. § 69d und § 69e UrhG bleiben unberührt.

17.3 Die Software ist Seriensoftware. Ein Anspruch auf
Herausgabe des Quellcodes besteht nicht, auch nicht
im Fall kundenspezifischer Anpassungen. Auf
Wunsch des Auftraggebers und auf dessen Kosten
kann eine Hinterlegung des Quellcodes bei einem
Notar oder einer Hinterlegungsstelle vereinbart wer-
den; die Herausgabebedingungen sind gesondert zu
regeln.

17.4 Der Leistungsumfang ergibt sich aus dem Handbuch
und, bei kundenspezifischen Lösungen, aus dem
gemeinsam verabschiedeten Pflichtenheft. Enthält
das Pflichtenheft zu einem Punkt keine Festlegung,
stimmen die Parteien die Ausführung ab; kommt eine
Einigung nicht zustande, wählt Wöhrl eine Ausfüh-
rung, die dem Zweck des Vertrages entspricht und für
den Auftraggeber zumutbar ist.

17.5 Für die Software beträgt die Verjährungsfrist für Män-
gelansprüche vierundzwanzig Monate ab Übergabe.
Die Nacherfüllung erfolgt nach Wahl von Wöhrl durch
Überlassung eines fehlerbereinigten Standes oder
durch Fernwartung. Der Auftraggeber wirkt bei der
Eingrenzung von Fehlern mit und sichert seine Daten
vor Eingriffen.

17.6 Wöhrl schuldet keine Pflege, Aktualisierung oder
Anpassung an veränderte Systemumgebungen,
sofern kein Pflegevertrag geschlossen ist.

17.7 Werden bei der Nutzung personenbezogene Daten
verarbeitet, schließen die Parteien erforderlichenfalls
einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung nach Art. 28
DSGVO. Für den Betrieb in der Cloud, die Fernwar-
tung und die Informationssicherheit gilt ergänzend §
19.

17.8 Die Wäge- und Managementsoftware ist ein der
Waage nachgelagertes Auswertungs- und Verwal-
tungssystem. Der eichrechtlich maßgebliche
Gewichtswert entsteht im Wägeindikator und wird
dort im Alibispeicher aufgezeichnet; Ziffer 15.5 gilt
entsprechend. Soweit die Software eichrechtlich rele-
vante Funktionen enthält, sind diese Gegenstand der
Konformitätsbewertung; im Übrigen ersetzt die Soft-
ware weder den Alibispeicher noch die eichrechtlich
gesicherten Einrichtungen der Waage.
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17.9 Software wird nach dem Stand der Technik erstellt.
Nach dem Stand der Technik ist es nicht möglich,
Software so zu entwickeln, dass sie in allen Anwen-
dungen und Kombinationen fehlerfrei arbeitet. Ein
Mangel liegt vor, wenn die Software für den vertrag-
lich vorausgesetzten Gebrauch nicht geeignet ist.

17.10 Der Auftraggeber sichert seine Daten in eigener Ver-
antwortung nach dem Stand der Technik, mindestens
arbeitstäglich, und prüft die Wiederherstellbarkeit. Bei
Datenverlust haftet Wöhrl nur für den Aufwand, der
auch bei ordnungsgemäßer Datensicherung für die
Wiederherstellung erforderlich gewesen wäre.

17.11 Vor der Übernahme von Wägedaten in die Abrech-
nung mit Dritten obliegt es dem Auftraggeber, die
Daten auf Plausibilität zu prüfen. Ziffer 15.8 gilt ent-
sprechend.

§ 18  Yard-Management-Systeme
18.1 Yard-Management-Systeme umfassen die Software

nach § 17 sowie die vereinbarten Hardwarekompo-
nenten, insbesondere Selbstbedienterminals,
Schranken- und Ampelsteuerungen, Kennzeichener-
kennung, Fernanzeigen und Anbindungen an Wäge-
technik.

18.2 Schnittstellen zu Systemen des Auftraggebers oder
Dritter — etwa zu Warenwirtschaft, Abfüllsteuerung,
speicherprogrammierbaren Steuerungen oder Waa-
gen anderer Hersteller — werden nur auf Grundlage
einer in Textform abgestimmten Schnittstellenbe-
schreibung erstellt. Der Auftraggeber stellt sicher,
dass ihm die erforderlichen Rechte, Protokolle und
Unterlagen des Drittanbieters zur Verfügung stehen,
und trägt dessen Kosten.

18.3 Die Erkennungsrate einer Kennzeichenerkennung
hängt von Lichtverhältnissen, Witterung, Verschmut-
zung, Zustand und Landeskennung des Kennzei-
chens sowie von Anfahrwinkel und Geschwindigkeit
ab. Eine bestimmte Erkennungsrate schuldet Wöhrl
nur, wenn sie ausdrücklich vereinbart ist und die
dabei zugrunde gelegten Bedingungen eingehalten
werden.

18.4 Erfasst das System personenbezogene Daten, insbe-
sondere Kennzeichen-, Fahrer- oder Zutrittsdaten, ist
der Auftraggeber datenschutzrechtlich Verantwortli-
cher. Er sorgt für die Rechtsgrundlage der Verarbei-
tung, für die erforderlichen Hinweise vor Ort und für
die Einhaltung der Aufbewahrungs- und Löschfristen.
Soweit Wöhrl im Rahmen von Fernwartung oder Hos-
ting auf diese Daten zugreifen kann, schließen die
Parteien einen Vertrag zur Auftragsverarbeitung nach
Art. 28 DSGVO.

18.5 Eine bestimmte Verfügbarkeit des Systems schuldet
Wöhrl nur im Rahmen eines gesonderten Service-
oder Pflegevertrages.

§ 19  Cloud-Betrieb, Fernwartung und
Informationssicherheit
19.1 Wird die Software von Wöhrl auf eigenen oder ange-

mieteten Systemen betrieben (Cloud-Betrieb), gelten
die Ziffern 19.2 bis 19.7. Betreibt der Auftraggeber die
Software auf eigenen Systemen, gelten die Ziffern
19.8 bis 19.11.

19.2 Wöhrl betreibt die Systeme in Rechenzentren inner-
halb der Europäischen Union und trifft technische und
organisatorische Maßnahmen nach dem Stand der
Technik, insbesondere Zugriffskontrolle, Verschlüs-
selung der Übertragung, Trennung der Mandanten,
Protokollierung, regelmäßige Aktualisierung der ein-
gesetzten Komponenten sowie eine regelmäßige
Datensicherung. Die Maßnahmen werden dem Auf-
traggeber auf Verlangen in einer Übersicht zur Verfü-
gung gestellt und können fortentwickelt werden,
solange das Schutzniveau nicht unterschritten wird.

19.3 Eine bestimmte Verfügbarkeit wird nur im Rahmen
eines gesonderten Service- oder Pflegevertrages
geschuldet. Zeiten angekündigter Wartung gelten
nicht als Ausfallzeiten.

19.4 Beim Cloud-Betrieb führt Wöhrl die Datensicherung
durch. Der Auftraggeber ist berechtigt, seine Daten
jederzeit in einem gängigen Format zu exportieren,
und wird hierauf bei Vertragsende hingewiesen. Nach
Beendigung des Vertrages werden die Daten nach
Ablauf einer Bereitstellungsfrist von dreißig Tagen
gelöscht, soweit keine gesetzliche Aufbewahrungs-
pflicht entgegensteht.

19.5 Wöhrl darf Unterauftragnehmer, insbesondere
Rechenzentrumsbetreiber, einsetzen. Der Auftragge-
ber wird über einen Wechsel rechtzeitig informiert
und kann aus wichtigem Grund widersprechen.

19.6 Wird Wöhrl eine Verletzung des Schutzes personen-
bezogener Daten oder ein sonstiger sicherheitsrele-
vanter Vorfall bekannt, der die Daten oder Systeme
des Auftraggebers betrifft, unterrichtet Wöhrl den
Auftraggeber unverzüglich und stellt ihm die zur
Erfüllung seiner Meldepflichten erforderlichen Infor-
mationen zur Verfügung. Die Meldung an Aufsichts-
behörden obliegt dem Auftraggeber, soweit er Ver-
antwortlicher ist.

19.7 Soweit Wöhrl personenbezogene Daten im Auftrag
verarbeitet, schließen die Parteien einen Vertrag zur
Auftragsverarbeitung nach Art. 28 DSGVO; dieser
geht den Bestimmungen dieses Paragraphen im Kolli-
sionsfall vor.

19.8 Betreibt der Auftraggeber die Software auf eigenen
Systemen, obliegt ihm deren Absicherung. Dazu
gehören insbesondere ein aktueller Stand von
Betriebssystem, Datenbank und Sicherheitssoftware,
das zeitnahe Einspielen sicherheitsrelevanter Aktuali-
sierungen, eine wirksame Netzwerktrennung zwi-
schen Büro- und Anlagennetz, ein Berechtigungskon-
zept mit persönlichen Zugängen, sichere Passwörter
sowie eine regelmäßige, auf Wiederherstellbarkeit
geprüfte Datensicherung.

19.9 Stellt Wöhrl sicherheitsrelevante Aktualisierungen
bereit, hat der Auftraggeber diese innerhalb ange-
messener Frist einzuspielen. Unterlässt er dies, haftet
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Wöhrl nicht für Schäden, die durch die Aktualisierung
vermieden worden wären.

19.10 Ein Fernwartungszugang wird nur nach Freigabe
durch den Auftraggeber und über gesicherte Verbin-
dungen genutzt. Zugriffe werden protokolliert. Der
Auftraggeber kann den Zugang jederzeit sperren;
Verzögerungen bei der Störungsbeseitigung, die dar-
aus entstehen, gehen nicht zu Lasten von Wöhrl.

19.11 Wöhrl schuldet keine absolute Sicherheit gegen
Angriffe. Geschuldet ist die Einhaltung des Standes
der Technik im Zeitpunkt der Leistungserbringung.
Für Schäden aus Angriffen Dritter haftet Wöhrl nach §
14; der Auftraggeber muss sich anrechnen lassen,
soweit der Schaden auf der Verletzung seiner Oblie-
genheiten nach den Ziffern 19.8 bis 19.10 beruht.

19.12 Ein Angriff auf die Systeme von Wöhrl oder auf die
Systeme eines von Wöhrl eingesetzten Dienstleisters,
der trotz Einhaltung des Standes der Technik nicht
abzuwehren war, gilt als Ereignis höherer Gewalt im
Sinne der Ziffer 5.3.

§ 20  LKW-Reifenwaschanlagen
20.1 Reifenwaschanlagen arbeiten im Wasserumlauf. Rei-

nigungsergebnis, Wasserverbrauch und Verschleiß
hängen von Art und Menge der Verschmutzung, von
der Bodenbeschaffenheit, vom Reifenprofil und von
der Durchfahrgeschwindigkeit ab. Ein bestimmter
Reinheitsgrad wird nur geschuldet, wenn er aus-
drücklich vereinbart ist.

20.2 Der Betrieb der Anlage einschließlich der Wasserauf-
bereitung, der Kontrolle der Wasserqualität und der
Reinigung der Becken obliegt dem Auftraggeber.

20.3 Die Entsorgung des anfallenden Schlamms und der
Sedimente obliegt dem Auftraggeber; er ist insoweit
Abfallerzeuger im Sinne des Kreislaufwirtschaftsge-
setzes.

20.4 Der Auftraggeber verantwortet den Winterbetrieb.
Anlagen, die nicht beheizt oder nicht rechtzeitig ent-
leert werden, können Frostschäden erleiden; solche
Schäden sind kein Mangel.

20.5 Die wasserrechtliche Erlaubnis, eine etwa erforderli-
che Einleitgenehmigung sowie sonstige behördliche
Auflagen beschafft und unterhält der Auftraggeber.
Wöhrl unterstützt auf Wunsch mit technischen Unter-
lagen; eine Gewähr für die Erteilung wird nicht über-
nommen.

20.6 Düsen, Pumpenlaufräder, Roste, Ketten, Dichtungen,
Filter und vergleichbare Bauteile sind Verschleißteile.
Ihr Austausch ist Instandhaltung und nicht Gegen-
stand der Mängelhaftung.

§ 21  Radladerwaagen und mobile
Wägeeinrichtungen
21.1 Wird eine Wägeeinrichtung in eine Maschine des Auf-

traggebers eingebaut, verantwortet der Auftraggeber
die Eignung der Trägermaschine und eine etwa erfor-
derliche Freigabe ihres Herstellers. Auswirkungen des
Einbaus auf Gewährleistung, CE-Kennzeichnung oder
Betriebserlaubnis der Trägermaschine gehen nicht zu
Lasten von Wöhrl.

21.2 Für Mängel der Trägermaschine sowie für Schäden,
die aus deren Zustand herrühren, haftet Wöhrl nicht.

21.3 Die im Datenblatt genannte Wägegenauigkeit gilt
unter den dort beschriebenen Bedingungen, insbe-
sondere bei betriebswarmer Hydraulik, ebener Stand-
fläche, gleichmäßiger Hubbewegung und freier
Schaufel. Abweichungen durch Materialanhaftungen,
Schrägstellung, wechselnde Hubgeschwindigkeit
oder Temperatureinflüsse sind kein Mangel.

21.4 Nach dem Einbau erfolgt eine Kalibrierung. Sie ist zu
wiederholen, wenn Schaufel oder Anbaugerät
gewechselt oder Änderungen an der Hydraulik vorge-
nommen werden. Diese Wiederholung ist Serviceleis-
tung und nicht von der Mängelhaftung erfasst.

21.5 Im geschäftlichen Verkehr dürfen nur eichrechtskon-
forme Ausführungen mit gültiger Konformitätsbewer-
tung verwendet werden. Ausführungen ohne Konfor-
mitätsbewertung sind ausschließlich für betriebsin-
terne Zwecke bestimmt; der Auftraggeber stellt
sicher, dass sie nicht zur Bestimmung von Preis oder
Menge im Geschäftsverkehr eingesetzt werden.

§ 22  Nacheichungen und Serviceeinsätze
22.1 Der Auftrag wird verbindlich mit der Bestätigung

durch Wöhrl in Textform. Die Eichung selbst nimmt
die zuständige Eichbehörde vor. Wöhrl stimmt den
Termin mit dem Auftraggeber und der Eichbehörde
ab, justiert und prüft die Waage vor und begleitet die
Eichung; ein bestimmtes Ergebnis der Eichung schul-
det Wöhrl nicht. Wöhrl stellt Eichfahrzeug, Prüfmittel
und Personal.

22.2 Der Einsatz beginnt in der Regel um 8:00 Uhr. Verzö-
gerungen durch Verkehr, Panne oder höhere Gewalt
hat Wöhrl nicht zu vertreten. Angefangene Stunden
werden auf halbe Stunden aufgerundet.

22.3 Der Auftraggeber stellt eine ebene, befestigte Zufahrt
und die Einsehbarkeit der Waage sicher. Bei Eichun-
gen bis 60 Tonnen ist bauseits ein Ballastgewicht von
mindestens 10 Tonnen zum Eichtermin bereitzustel-
len. Stellt der Auftraggeber die Ersatzlast, verantwor-
tet er deren Transport und Handhabung.

22.4 Wird ein bestätigter Termin vom Auftraggeber abge-
sagt oder kann er aus Gründen, die der Auftraggeber
zu vertreten hat, nicht durchgeführt werden, berech-
net Wöhrl
– bei Absage bis vierzehn Tage vor dem Termin:

keine Gebühr,
– bei Absage innerhalb von vierzehn bis sieben

Tagen vor dem Termin: 25 % des Auftragswertes,
– bei Absage weniger als sieben Tage vor dem Ter-

min oder bei Nichterscheinen: 50 % des Auftrags-
wertes,

jeweils zuzüglich der tatsächlich angefallenen Fahrt-
und Bereitstellungskosten. Dem Auftraggeber bleibt
der Nachweis vorbehalten, dass ein Schaden nicht
entstanden oder wesentlich niedriger ist.

22.5 Muss der Einsatz vor Ort abgebrochen werden, weil
die Voraussetzungen nach Ziffer 22.3 nicht vorliegen,
wird der volle Auftragswert berechnet; Ziffer 22.4
Satz 2 gilt entsprechend.
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22.6 Gebühren der Eichbehörde sowie Kosten einer Rück-
weisung durch die Eichbehörde trägt der Auftragge-
ber, soweit die Rückweisung nicht auf einem von
Wöhrl zu vertretenden Mangel beruht.

22.7 Nacheichungen und die Beseitigung von Defekten,
die nicht auf einem Mangel der Lieferung beruhen,
sind nicht von der Gewährleistung erfasst.

§ 23  Maschinenmiete
23.1 Für die Vermietung von Maschinen und Anlagen gel-

ten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen.
23.2 Der Mieter darf den Mietgegenstand nur vertragsge-

mäß nutzen. Untervermietung, Überlassung an Dritte
und Standortwechsel bedürfen der Zustimmung von
Wöhrl in Textform.

23.3 Der Mietgegenstand bleibt Eigentum von Wöhrl. Eine
Verbindung mit Grundstücken oder Gebäuden erfolgt
nur zu einem vorübergehenden Zweck. Kennzeich-
nungen und Typenschilder dürfen nicht entfernt wer-
den.

23.4 Lieferung und Rücklieferung erfolgen auf Kosten und
Gefahr von Wöhrl. Im Übrigen trägt der Mieter für die
Dauer der Überlassung die Gefahr des zufälligen
Untergangs und der Verschlechterung.

23.5 Wöhrl kann eine Kaution von bis zu 5.000,00 € ver-
langen. Sie wird nach Rückgabe und Abrechnung
erstattet, soweit sie nicht für berechtigte Ansprüche
verwendet wird.

23.6 Der Mieter unterhält für die Dauer der Mietzeit eine
Maschinenversicherung zum Neuwert und weist sie
auf Verlangen nach. Kommt er dieser Pflicht nicht
nach, kann Wöhrl nach vorheriger Ankündigung auf
Kosten des Mieters versichern.

23.7 Der Mieter führt die vorgeschriebene Wartung durch,
ersetzt Verschleißteile und veranlasst die erforderli-
chen Prüfungen nach den Unfallverhütungsvorschrif-
ten.

23.8 Wöhrl kann den Vertrag aus wichtigem Grund fristlos
kündigen, insbesondere bei Zahlungsverzug mit mehr
als zwei Mietraten, bei vertragswidrigem Gebrauch
oder bei erheblicher Beschädigung. Nach Beendigung
ist der Mietgegenstand unverzüglich zurückzugeben;
Wöhrl darf ihn nach vorheriger Ankündigung auf Kos-
ten des Mieters abholen.

23.9 Der Mietgegenstand ist gereinigt und in vertragsge-
mäßem Zustand zurückzugeben. Der Zustand wird
gemeinsam festgestellt. Über den vertragsgemäßen
Gebrauch hinausgehende Abnutzung trägt der Mieter.

§ 24  Industriewaagen und Handelsware
24.1 Industriewaagen, insbesondere Tisch-, Boden- und

Palettenwaagen, Wiegehubwagen, Kran-, Stapler-
und Radlastwaagen, sowie sonstige Erzeugnisse
anderer Hersteller liefert Wöhrl als Handelsware. Für
die Beschaffenheit sind die Produktbeschreibung und
die Datenblätter des Herstellers in der bei Vertrags-
schluss gültigen Fassung maßgeblich; Ziffer 2.3 gilt
entsprechend.

24.2 Wöhrl ist berechtigt, Handelsware unmittelbar durch
den Hersteller oder aus dessen Lager an die vom Auf-

traggeber angegebene Lieferadresse versenden zu
lassen (Direktlieferung). Die Gefahr geht auch in die-
sem Fall mit der Übergabe an das Transportunterneh-
men auf den Auftraggeber über; Ziffer 6.2 gilt ent-
sprechend. Teillieferungen sind zulässig, soweit sie
dem Auftraggeber zumutbar sind.

24.3 Lieferzeiten für Handelsware beruhen auf den Anga-
ben des Herstellers und sind unverbindlich, sofern sie
nicht ausdrücklich als verbindlich vereinbart sind.
Wird Wöhrl trotz rechtzeitigen Abschlusses eines ent-
sprechenden Deckungsgeschäfts vom Hersteller
nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig beliefert,
ohne dass Wöhrl dies zu vertreten hat, kann Wöhrl
vom Vertrag zurücktreten. Wöhrl unterrichtet den
Auftraggeber hierüber unverzüglich und erstattet
bereits geleistete Zahlungen unverzüglich.

24.4 Der Auftraggeber prüft die Sendung bei Anlieferung
auf äußerlich erkennbare Transportschäden und lässt
diese auf dem Ablieferungsbeleg vermerken. Äußer-
lich nicht erkennbare Transportschäden zeigt er
unverzüglich nach ihrer Entdeckung, spätestens
innerhalb von fünf Tagen nach Ablieferung, in Text-
form an, damit Ansprüche gegen das Transportunter-
nehmen gewahrt werden können. Im Übrigen gilt Zif-
fer 13.1.

24.5 Handelsware wird ohne Aufstellung, Montage, Ein-
weisung und Justage geliefert, sofern diese Leistun-
gen nicht gesondert vereinbart sind.

24.6 Eichfähige Ausführungen werden mit der Konformi-
tätsbewertung des Herstellers geliefert, soweit dies in
der Produktbeschreibung angegeben ist. Der Auftrag-
geber gibt bei der Bestellung den Aufstellort an; die
Konformitätsbewertung gilt für die Schwerezone die-
ses Ortes. Wird die Waage an einem anderen Ort auf-
gestellt, können eine erneute Justage und Eichung
erforderlich werden, deren Kosten der Auftraggeber
trägt. Ziffer 21.5 gilt entsprechend.

24.7 Mängelansprüche richten sich nach § 13. Wöhrl kann
die Nacherfüllung über den Hersteller oder dessen
Servicepartner abwickeln; der Auftraggeber sendet
das beanstandete Gerät nach Weisung von Wöhrl ein.
Ziffer 13.6 gilt entsprechend.

24.8 Eine Garantie des Herstellers richtet sich ausschließ-
lich nach dessen Garantiebedingungen und begrün-
det keine Garantie von Wöhrl im Sinne der Ziffern 2.5
und 13.15.

24.9 Nach Vertragsschluss ist eine Stornierung von Han-
delsware nur mit Zustimmung von Wöhrl möglich.
Wöhrl kann hierfür die beim Hersteller anfallenden
Kosten, insbesondere Rücksende-, Fracht- und Wie-
dereinlagerungskosten, berechnen.
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§ 25  Bestellungen über den Online-Shop
25.1 Der Online-Shop von Wöhrl richtet sich ausschließlich

an Unternehmer im Sinne des § 14 BGB, juristische
Personen des öffentlichen Rechts und öffent-
lich-rechtliche Sondervermögen. Mit der Bestellung
bestätigt der Besteller, in Ausübung seiner gewerbli-
chen oder selbständigen beruflichen Tätigkeit zu
handeln. Wöhrl kann einen Nachweis der Unterneh-
mereigenschaft, insbesondere die Umsatz-
steuer-Identifikationsnummer, verlangen und Bestel-
lungen von Verbrauchern zurückweisen.

25.2 Die Darstellung der Waren im Online-Shop ist kein
bindendes Angebot. Mit Abschluss des Bestellvor-
gangs gibt der Besteller ein verbindliches Angebot ab.
Der Vertrag kommt zustande, sobald Wöhrl die
Bestellung nach erfolgreichem Abschluss des Zah-
lungsvorgangs per E-Mail bestätigt; einer Auftragsbe-
stätigung nach Ziffer 2.1 bedarf es nicht.

25.3 Es gelten die zum Zeitpunkt der Bestellung im Online-
Shop angegebenen Preise. Sie verstehen sich, soweit
nicht anders ausgewiesen, zuzüglich der gesetzli-
chen Umsatzsteuer und der vor Abschluss der
Bestellung angezeigten Versandkosten.

25.4 Die Zahlung erfolgt über die im Bestellvorgang ange-
botenen Zahlungsarten; die Abwicklung übernimmt
der Zahlungsdienstleister Stripe. Der Kaufpreis ist mit
Abschluss der Bestellung sofort fällig. Wöhrl gibt die
Bestellung erst nach erfolgreicher Zahlung an den
Hersteller weiter. Die Kosten einer vom Besteller zu
vertretenden Rückbelastung trägt der Besteller.

25.5 Wöhrl speichert den Vertragstext und übermittelt dem
Besteller die Bestelldaten und diese Bedingungen mit
der Bestellbestätigung in Textform. Rechnungen wer-
den elektronisch per E-Mail übermittelt. Vertragsspra-
che ist Deutsch.

25.6 Ein gesetzliches Widerrufsrecht steht dem Besteller
als Unternehmer nicht zu. Für Stornierungen gilt Ziffer
24.9.

25.7 Im Übrigen gelten auch für Bestellungen über den
Online-Shop die Bestimmungen dieser Bedingungen,
insbesondere § 24.

§ 26  Bandwaagen
26.1 Bandwaagen werden in Förderanlagen des Auftrag-

gebers oder Dritter eingebaut. Der Auftraggeber ver-
antwortet Eignung, Zustand und Tragfähigkeit der
Förderanlage und stellt rechtzeitig und unentgeltlich
bereit:
– einen Einbauort nach den Vorgaben von Wöhrl,

insbesondere einen ausreichend langen, geraden
Bandabschnitt mit den vorgegebenen Abständen
zu Materialaufgabe, Trommeln und Bandkurven,

– den Stillstand der Förderanlage für Einbau, Inbe-
triebnahme und Kalibrierung,

– die Stromversorgung und die Kabelwege zum
Wägeindikator,

– für Kalibrierung und Prüfung Fördergut in ausrei-
chender Menge sowie, soweit erforderlich, eine
geeignete Kontrollwaage.

Ziffer 7.7 gilt entsprechend.

26.2 Die im Datenblatt genannte Genauigkeit gilt unter den
dort beschriebenen Bedingungen, insbesondere bei
einer Förderstärke innerhalb des vorgesehenen
Bereichs, gleichmäßiger Beladung, konstanter Band-
geschwindigkeit und Bandspannung, ausgerichteten
und leichtgängigen Tragrollen sowie sauberem Gurt.
Abweichungen durch Gurtverschleiß, Materialanhaf-
tungen, Schieflauf, Änderungen an Bandspannung
oder Neigung sowie durch Witterungs- und Tempera-
tureinflüsse sind kein Mangel.

26.3 Nach dem Einbau erfolgt eine Kalibrierung. Sie ist zu
wiederholen, wenn der Gurt gewechselt oder an
Tragrollen, Bandführung, Bandgeschwindigkeit oder
Wägestrecke Änderungen vorgenommen werden. Die
Wiederholung ist Serviceleistung und nicht von der
Mängelhaftung erfasst. Den regelmäßigen Nullpunkt-
abgleich nach der Bedienungsanleitung führt der Auf-
traggeber durch.

26.4 Eichfähige Ausführungen können konformitätsbewer-
tet werden. Voraussetzung sind die Einhaltung der
Einbaubedingungen des Herstellers und der Baumus-
terprüfbescheinigung sowie eine Prüfung mit Förder-
gut unter Betriebsbedingungen. Die Kosten der Kon-
formitätsbewertung und der Eichbehörde trägt der
Auftraggeber, soweit sie nicht im Angebot enthalten
sind. Nicht eichfähige Ausführungen sind ausschließ-
lich für betriebsinterne Zwecke bestimmt; Ziffer 21.5
Satz 2 gilt entsprechend.

26.5 Gurt, Tragrollen, Abstreifer und sonstige Teile der
Förderanlage sind nicht Gegenstand der Lieferung,
soweit nichts anderes vereinbart ist. Ihre Wartung
obliegt dem Auftraggeber.

§ 27  Elektrotechnik, Netzwerk- und
Glasfasertechnik, Tor- und Schrankenanlagen
27.1 Dieser Paragraph gilt ergänzend für Planung, Errich-

tung, Änderung und Prüfung elektrischer Anlagen, für
Schaltschrankbau und Steuerungstechnik, für
Glasfaser-, Netzwerk- und Kommunikationstechnik
einschließlich der Verkabelung von Werksgeländen
sowie für Tor- und Schrankenanlagen.

27.2 Der Auftraggeber stellt rechtzeitig und unentgeltlich
bereit:
– die ihm vorliegenden Bestands-, Leitungs- und

Netzpläne sowie Hinweise auf ihm bekannte, nicht
verzeichnete Leitungen, Kabel und Rohre,

– den Zugang zu Räumen, Verteilern, Kabelwegen
und Arbeitsbereichen sowie Baustrom,

– die Abschaltung und Freigabe bestehender Anla-
gen in Abstimmung mit Wöhrl,

– die für Anbindung und Konfiguration erforderli-
chen Netzwerkdaten und Zugänge, insbesondere
Adressbereiche, Netzsegmente und Zugangsdaten
zu bestehenden Systemen.

Leitungsauskünfte der Versorgungs- und Netzbetrei-
ber holt die Partei ein, die nach dem Vertrag die Erd-
oder Bohrarbeiten ausführt oder beauftragt. Ziffer 7.7
gilt entsprechend.

27.3 Erdarbeiten, Wand- und Deckendurchbrüche, Brand-
schutzabschottungen, Fundamente und Leerrohre
sind nur geschuldet, soweit sie ausdrücklich verein-
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bart sind.
27.4 Wöhrl übergibt mit der Fertigstellung die vereinbarte

Dokumentation. Schaltschränke werden der Stück-
prüfung nach DIN EN 61439, neu errichtete oder
geänderte elektrische Anlagen der Erstprüfung nach
DIN VDE 0100-600 unterzogen; die Ergebnisse wer-
den protokolliert. Glasfaser- und Netzwerkstrecken
werden, soweit vereinbart, mit Abnahmemessung und
Messprotokoll übergeben.

27.5 Wiederkehrende Prüfungen elektrischer Anlagen und
Betriebsmittel, insbesondere nach der DGUV Vor-
schrift 3 und der Betriebssicherheitsverordnung,
sowie die regelmäßige Prüfung kraftbetätigter Tore
und Schranken obliegen dem Auftraggeber als Betrei-
ber, soweit Wöhrl hiermit nicht gesondert beauftragt
ist.

27.6 Bei Tor- und Schrankenanlagen verantwortet der Auf-
traggeber die Verkehrsführung, Beschilderung und
Markierung sowie die Gefährdungsbeurteilung für
den Betrieb. Die Anlagen sind, soweit nichts anderes
vereinbart ist, nicht für die Nutzung durch Fußgänger
bestimmt. Für Anlagen anderer Hersteller gelten
ergänzend deren Montage-, Betriebs- und Wartungs-
vorgaben. Schäden durch Anfahren, Fremdeinwir-
kung oder Vandalismus sowie abgefahrene oder
beschädigte Schrankenbäume sind kein Mangel.

27.7 Für Netzwerk- und Steuerungstechnik, die mit Syste-
men des Auftraggebers verbunden wird, gelten die
Ziffern 19.8 bis 19.11 entsprechend. Die Absicherung
des Netzes, insbesondere Firewall-Regeln und
Berechtigungen, obliegt dem Auftraggeber, soweit sie
nicht ausdrücklich zum Leistungsumfang gehört.

27.8 Soweit keine Pauschale vereinbart ist, werden Leis-
tungen nach Aufwand auf Grundlage von Stunden-
nachweisen und der gültigen Servicepreisliste abge-
rechnet; Material wird nach tatsächlichem Verbrauch
berechnet. Wöhrl kann Abschlagszahlungen nach
Leistungsfortschritt verlangen.

§ 28  Vertraulichkeit und Datenschutz
28.1 Die Parteien behandeln alle im Rahmen der

Geschäftsbeziehung erlangten nicht offenkundigen
Informationen vertraulich und verwenden sie nur zu
Vertragszwecken. Die Pflicht besteht für drei Jahre
nach Beendigung des Vertrages fort.

28.2 Wöhrl verarbeitet personenbezogene Daten nach den
Vorgaben der Datenschutz-Grundverordnung. Einzel-
heiten enthält die Datenschutzerklärung unter
ruediger-woehrl.de.

28.3 Wöhrl darf den Auftraggeber nach Fertigstellung als
Referenz benennen und Aufnahmen der Anlage zu
Werbezwecken verwenden, sofern der Auftraggeber
nicht widerspricht.

§ 29  Schlussbestimmungen
29.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedür-

fen der Textform. Individuelle Vereinbarungen zwi-
schen den Parteien haben in jedem Fall Vorrang; für
sie genügt der Nachweis in jeder Form.

29.2 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland
unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.

29.3 Ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten
aus und im Zusammenhang mit dem Vertragsverhält-
nis ist der Sitz von Wöhrl in Pfedelbach; örtlich
zuständig sind das Amtsgericht Öhringen und das
Landgericht Heilbronn. Wöhrl bleibt berechtigt, auch
am allgemeinen Gerichtsstand des Auftraggebers zu
klagen.

29.4 Sollte eine Bestimmung dieser Bedingungen unwirk-
sam sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der
übrigen Bestimmungen unberührt. An die Stelle der
unwirksamen Bestimmung tritt die gesetzliche Rege-
lung.
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